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Asiatische Hornisse -
Prävention durch Imker
• Strikte Völkerbeurteilung und –auslese

(Merkblatt Selektion www.bienen.ch/merkblatt) 

• Varroa im Griff
Massnahmen gem. Varroakonzept BGD 
(www.bienen.ch/varroa) 

• Verdachtsmeldungen an BGD

• Fallen für Imker ungeeignet, höchstens als zeitlich 
begrenzte Überwachung durch Behörden

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur gesunde und starke Bienenvölker gehören auf einen Bienenstand. Schwächliche/kränkliche Völker sind abzutöten und kleine gesunde Völker zu vereinen. 
Unnötige Schwächung der Völker durch hohen Varroabefall vermeiden. 

http://www.bienen.ch/merkblatt
http://www.bienen.ch/varroa


Asiatische Hornisse  
(Vespa velutina) Verbreitung in Europa

Frégiécourt JU
1. Sichtung CH: April 17

2017 gesamthaft 70 
Verdachtsmeldungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
BGD 70 Verdachtsmeldungen + 
Cherix (Neobiota-Verantwortlicher Romandie) 
nochmals ca. 70.

Vespa orientalis = orientalische Hornisse, die natürlicherweise in Europa vorkommt
Vespa Crabro = Hornisse die natürlicherweise in Europa vorkommt (auch in der Schweiz)
Vespa Velutina = Asiatische Hornisse, von Asien eingeschleppte Hornisse





Asiatische Hornisse  
(Vespa velutina) Ausbreitung in Europa

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vespa Velutina = Asiatische Hornisse, von Asien eingeschleppte Hornisse
2004 bis 2017
Verbreitung in 14 Jahren



Prozessablauf bei  
Verdachtsmeldung (AGIN)

Vorführender
Präsentationsnotizen
CSCF: 
Centre Suisse de Cartographie de la Faune

https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjcmNnX_dfZAhUD2qQKHRoFCz8QFggtMAE&url=http://bienenbeiderbasel.ch/daten/Hornisse.pdf&usg=AOvVaw0D2Wq7umObfUgDAg3N0WR9


Kanton (ZH: AWEL/Neobiota/S. Schwendener)

Kontakt-Person Neobiota
- klärt ab, welche Stellen innerhalb der Kantonsverwaltung 
zuständig sind
- informiert alle betroffenen und zuständigen kantonalen 
Stellen über Vespa velutina

- klärt ab, welche Stellen/Institutionen/Fachexperten bei 
Auftreten der Asiatischen Hornisse eine Nestsuche 
durchführen kann, und wie die zuständigen Personen 
ausgebildet werden können

- klärt ab, wer im Kanton zuständig ist für die 
Nestentfernung und wie die zuständigen Personen 
ausgebildet werden können

Vorführender
Präsentationsnotizen
Empfehlung AGIN (Arbeitsgruppe invasive Neobiota)
Kantonsverwaltung je nach Lokalität eines möglichen Auftretens von Vespa velutina (Siedlungsraum, Wald, Gewässerraum, Naturschutzgebiet, Offenland) 

ZUSTÄNDIGKEITEN ABKLÄREN 
Die KP Neobiota klärt ab je nach Lokalität eines möglichen Auftretens von Vespa velutina (Siedlungsraum, Wald, Gewässerraum, Naturschutzgebiet, Offenland) betroffen und (z.B. Fachstelle Neobiota, Naturschutz, Landwirtschaft, Wald, Umwelt, Biosicherheit). 
2. INFORMIEREN Die KP Neobiota (insbesondere Vorgehen im Falle eines Auftretens, Informationspolitik). 
3. NESTSUCHE ABKLÄREN 
Die KP Neobiota (z.B.: Schädlingsbekämpfungsstelle, Feuerwehr, Entomologe, lokaler Imkerverein, Naturschutzverein). 
4. NEST-ENTFERNUNG ABKLÄREN 
Die KP Neobiota klärt ab, wer im Kanton zuständig ist für die Entfernung und wie die zuständigen Personen ausgebildet werden können (je nach Fundort z.B. Schädlings-bekämpfungsstelle, Forst, Feuerwehr). 




Italien: 
• weniger gemeldete Fälle 2017 (11 Fälle)

Apinella Schweiz:
• 143 Sentinel-Imker
• 1379 Meldungen ausgewertet
• Kein Vorkommen des Beutenkäfers
• Weiterführung Apinella-Früherkennungsprogramm

Beutenkäfer / Apinella

Vorführender
Präsentationsnotizen
Italien 
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
2016 	40 Fälle
Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!




Beutenkäfer / Apinella

Vorführender
Präsentationsnotizen
Italien 	Calabrien
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
                40 Fälle
                11 Fälle

Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!




Beutenkäfer / Apinella

Vorführender
Präsentationsnotizen
Cosenza	2017 -0-
Italien 
2014 	58 Fälle
 	29 Fälle
                40 Fälle
                11 Fälle
Die Situation in Italien ist wahrscheinlich gleich wie in den letzten Jahren. 6 der 11 Fälle von 2017 sind aus Sentinel-Völkern!!!!




Beutenkäfer / Apinella

Apinella 2018  analog 2017

Periode 1. Mai bis 31. Oktober 2018

Diagnose mit Schäffer-Diagnose-Falle

Beprobung 2 x pro Monat alle Völker

Sentinel-Imker Rekrutierung durch Kantone

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte




Beutenkäfer / Apinella
Erfassung der Resultate

Bis 15. März Liste der Sentinel-Imker von Kanton an BLV

Individuelle Erkennung von BLV an Kanton
(Api-Nummer und Passwort)

Bieneninspektoren schulen die Von Kanton (BI) an 
Sentinel-Imker und übergeben Sentinel-Imker
Api-Nummer und Passwort

Sentinel-Imker erfassen die Resultate online

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte




Beutenkäfer / Apinella
Imker erfasst Resultate

Imker informiert bei Verdacht den Bieneninspektor
(es besteht Meldepflicht)

Bieneninspektor sendet verdächtiges Insekt ans 
nationale Referenzlabor

TW Massnahmen bei Befall des kleinen 
Beutekäfers vom 31.3.2015

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr als 20 Völker/Stand Alternierend die Hälfte




• Perizin hat keine Zulassung mehr!  

www.bienen.ch/empfohlene_praeparate

• Anfragen Hotline starke Zunahme 2017

• BGD für Praxisposten/Referate buchen

Medikamente

http://www.bienen.ch/empfohlene_praeparate


Transport von Medikamenten
Transport von Gefahrengut mit Privatfahrzeugen in der 
Imkerei

Gültige Regel  «Gefahrengut in begrenzten Mengen»

Als Gefahrengut gelten:

FORMIVAR 60%/70%/85% UN-Nr.  3412
Verpackungsgruppe II

Oxuvar 5.7 % / 3.5 % UN Nummer - keine

Essigsäure 80 % UN Nummer 2790
Verpackungsgruppe II

Vorführender
Präsentationsnotizen
FORMIVAR 	60%/70%/85% 	Ameisensäure
Ameisensäure ist ab einer Konzentration von 10% unter der
UN-Nummer 3412 und der Verpackungsgruppe (VG) II zuzuteilen.
Oxalsäure	UN = Vereinigte Nationen
Oxuvar 5.7 %	UN Nr. keine		
Oxuvar 3.5 %	UN Nr. keine
Essigsäure 80 % UN Nr. 2790 / VG II



Transport von Medikamenten
Instruktion:
Personen, die den Transport ausführen, müssen unterwiesen 
werden.
Was ist in den Kartons?
Wie sind die Gebinde eingepackt und gekennzeichnet?
Kartons nicht stapeln
Kartons mit Transportgurten so sichern, dass sie sich nicht 
bewegen können.

Beispiel: Gebinde von 1 Liter
In Karton von 
maximal 30 kg brutto



Vergiftungen

www.bienen.ch/merkblatt

Sommer und 
Herbst 
sterben viele 
Bienen eines 
natürlichen Todes 
(Massenwechsel) 



• 27 vermutete Vergiftungen
• 15 nachgewiesene akute Vergiftungen 
• Meist Falschanwendungen von 

Pflanzenschutzmitteln 
• Achtung! 

• In 10 Bienenproben wurde 
Coumaphos nachgewiesen

Überblick Vergiftungen 2017



Tatsächliche Vergiftungen



Vergiftungen
Insektizide / Fungizide / Herbizide schwächen oder 
töten Bienen.
Im Verdachtsfall auf Vergiftung klärt der 
Bieneninspektor ab, ob Bienen nicht an einer 
Krankheit eingegangen sind

Mindestens 100 Gramm 
(ca. 1‘000 frisch 
gestorbene oder 
sterbende Bienen)



Vergiftungen
Eine Vergiftung muss nachgewiesen werden.
Beweise sind dabei sehr wichtig.

Imker ist überfordert, braucht Unterstützung

Bienen – Nachweis der Vergiftung

Pflanzenprobe – Nachweis des Ortes
Pflanzenproben in Absprache mit 
a) Pflanzenschutzdienst
b) Bewirtschafter der Parzelle

Der Bienengesundheitsdienst unterstützt Sie.
Hotline 0800 274 274



Vergiftungen

. Hotline  0800 274 274  .

www.bienen.ch/merkblatt

http://www.bienen.ch/merkblatt


Schöne 
Brutwabe mit 
Futter



Ziel Betriebskonzept Schweiz

Soll Imkerinnen und Imkern ermöglichen, …
· ihre Völker selbständig zu erneuern 
· gesunde und starke Völker zu halten 
· die Varroa unter Kontrolle zu haben
· die Winterverluste auf unter 10% zu halten
· einen qualitativ wertvollen Honig zu ernten 
· und die Bestäubung zu sichern



V = 
Versionsbe-
zeichnung



In der ERSTEN Jahreshälfte richtet sich das Volk nach der 
Natur

Das persönliche Betriebskonzept

In der ZWEITEN Jahreshälfte beeinflussen das Volk 
und die klimatischen Verhältnisse die imkerlichen
Tätigkeiten



Das persönliche Betriebskonzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Natur gibt die 
Tätigkeiten und die Entwicklung der Bienen vor.










Werkzeugkiste





Praxistest Betreibskonzept
2017 Beginn Phase 1

96 Imkerinnen und Imker ganze Schweiz
Ende April 2018

2018/2019 Beginn Phase 2
200 Imkerinnen und Imker ganze Schweiz
Ende April 2020

Auswertung Phase 1 Sommer 2018
Phase 2 Sommer 2020

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufstellung in Reihen nicht empfehlenswert; entspricht nicht der Natur, Verflug nimmt zu. 
Das halten von Bienen in Bienenhäusern entspricht nicht der Natur. Verflug bis 40 Prozent.   



Völkerbeurteilung und -auslese 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch nicht für heute
Bild Webcam St. Niklaus vom 14.2.2018



Völkerbeurteilung und -auslese 

ES IST NICHT GENUG ZU 
WISSEN
MAN MUSS ES AUCH
ANWENDEN
ES IST NICHT GENUG ZU
WOLLEN
MAN MUSS AUCH
TUN

Johann Wolfgang von Göthe

Vorführender
Präsentationsnotizen





Völkerbeurteilung und -auslese 

Erkennen von kranken, serbelnden Völkern: 
Besonders im Frühjahr sind die Völker gründlich zu 
beurteilen. Sich nicht richtig entwickelnde Völker 
(Serbel) sind ein Herd für Krankheitserreger. Sie 
müssen deshalb möglichst rasch abgeschwefelt 
werden. Kleine, aber vitale Völker (Volk mit 
Zukunft) werden vereinigt. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch nicht für heute
Bild Webcam St. Niklaus vom 14.2.2018



Völkerbeurteilung und -auslese 



Völkerbeurteilung und -auslese 

Vereinen von gesunden Völkern 



Verwerten der Jungvölker

Vereinen von Völkern im Herbst oder Frühling
• Bei weisellosen Völkern
• Bei kleinen Völkern
• Bei bösen Völkern
• Zur Umweiselung; einfacher als Königinnen zusetzen
• Zur Optimierung der Volksstärke (aus 2 mach 1)

Jungvölker sind Gold wert!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jungvölker sind sehr vielseitig einsetzbar! 
Bei Überschuss sind diese im Frühling immer heiss begehrt! 
Nicht verschenken!! �Ein gutes Jungvolk im Frühling hat gut und gerne CHF 250.- Wert!  = Preis Kunstschwärme Italien!!!
Celler Rotationsverfahren = Jungvölker bilden, im Herbst vereinigen  Frühtrachtreife Völker



Motivationsfaktoren
Einführung
• Einfachere Völkerführung

• Weniger Aufwand, mehr Erfolg

• Das Schwärmen unter Kontrolle 

halten

• Arbeiten planbar

Imkern macht Freude!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Völkerführung durch möglichst einheitliche Völker wird erleichtert!

 (die gleichen Arbeiten können meist zur gleichen Zeit bei allen Völkern ausgeführt werden




Völkerbeurteilung und -auslese 
Völker abtöten mit Schwefel



Völkerbeurteilung und -auslese 
Völker abtöten mit Schwefel



Völkerbeurteilung / Auslese

• Nur möglich, wenn genügend Auswahl und Reserve

• Weniger Arbeit? Mehr Arbeit? Mehr Ertrag?

• Durch Fütterung fördern wir auch schwache Völker!

• Mit vitalen, starken Völkern gefreute Arbeit

• Auch die Natur selektioniert



Frühlingsarbeiten
www.bienen.ch/merkblatt

Überwintern eines Bienenvolkes (4.3.)
Fütterung (4.2.) 
Fluglochbeobachtung (4.8.1.)

Übersicht Krankheiten / Schädlinge (2.)

Völkerbeurteilung (4.7.)
Völker vereinen (4.7.2.)
Völker abtöten (4.5.2.)

http://www.bienen.ch/merkblatt


Sanierungen

• Unsere Dienstleistung wird genutzt 
15 Einsätze, 26 Imker, 400 Beuten

• Handwaschwanne steht 
kostenlos zur Verfügung! 



Ausleihstationen Handwaschwanne

BGD Regionalberater 

Emil
Breitenmoser

Carlo
Muschietti

Pierre-Alain
Kurth

Stefan
Jans

Raphael
Giossi



DankeFragen
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